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No. 32. Frey 


Berlin, vom 14. April. 

Des Koͤnigs Majeſtat haben den bisherigen Königl. 
Baferſchen Regierungs- Medizinalrath Dr. Krauß zu 
Bayreuth zu der Stelle als Regierungs- und Medizinal⸗ 
Rath bei der Regierung zu Duͤſſeldorf zu ernennen und 
das Patent Allerhöchſt⸗Selbſt zu vollziehen geruhet. 

Des Königs Maſeſtat haben den bisherigen außeror⸗ 
dentlichen Profeſſox in der medieiniſchen Fakültaͤt der yer- 
einigten Univerſitaͤt zu Halle, Dr. Niemeyer, zum Dre 
dentlichen Profeſſor in der gedachten Fakultät zu ernennen, 
und 95 Beſtallung für ihn Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen 

eruhet. i 
5 Se. Majeſtaͤt der König haben den Gerichts-Amtmann 
Wer zu Erfurt zum Juſtiz⸗Nath zu ernennen ge⸗ 
ruhet. ; 

Der bisherige Stadt⸗Juſtiz⸗Nath Alerfihke iſt zum 

Juſtiz⸗Commiſſarius bei dem Oberlandesgerichte in Bres- 

u und zum Nolarius publicus in dem Departement 

dieſes Collegii, beſtellt worden. 


; Aus den Maingegenden, vom 9. April. 
Zufolge einer Mittheilung des Hrn. Eynard belaufen 
ſich die verſchiedenen Sendungen von Lebensmitteln, 
welche auf Rechnung der Vereine in Fraukreich, der 
Schweiz und Deutſchland vom Monat April bis zu Eude 
des Septembers nach, Griechenland geſchahen, beinahe 
auf 4,008,000 Pfd. ſchwer Gewicht. Vom 1. Oktober 
bis zum 5. Januar wurden, auf Rechnung der Vereine 
in der Schweiz und in Deutſchland, 3,140,000 Pfd. Le- 
bensmittel nach Griechenland befördert. Außerdem ließ 
der Verein zu Paris direkt ungefahr 1,200,000 Pfd. über- 
fenden. Der groͤßte Theil der Ladungen, welche im Laufe 
des Oktobers abgingen, wurde einen Monat auf Corfu 


und Zante durch widrige Winde zuruͤckgehalten, aber die 


neueſten Nachrichten zeigen die Ankunft der erſten Trans⸗ 
porte an. Zwei Commiſſionen, welche aus Fremden und 
Griechen gebildet ſind, wurden zu Napoli und Hydra zum 
Empfang und zur Vertheilung der Lebensmittel und zu 


tag, den 20. April 1827. 


Virhinderung von Mißbrauch ernannt. — In demſelben 
Schreiben, welches diefe Angabe enthält, ſagt Hr. Ey⸗ 
nad: „Wenn die Unterſtuͤtzungen nicht angelangt wären, 
fo würde Griechenland nicht mehr beſtehen. Seitdem die 
Türen und Egyptier Nachricht davon erhalten haben, 
daß ſie Mächte die Mittel vorbereiteten, das Griechiſche 
Volk zu retten, haben fie ihre Angriffe vervielfältigt, ihre 
Berhterungen vermehrt. Indeß, Griechenland wird ge⸗ 
rettet werden. Die maͤchtige Einſchreitung der Mo⸗ 
narchen wird noch fruͤhe genug kommen. Ich habe die 
Uleberzeugung, daß diefe Ideen kein Traum meiner Einbil⸗ 


dungskraft ſind, und daß das Jahr 1827 nicht zu Ende 


gehen wird, ohne daß unſere Wuͤnſche erfüllt werden.“ 


Aus den Maingegenden, vom 12. April. 

Die Regierung von Naſſau hat ſeit dem 1. d. den 
Rheinzoll in Kaub ſtromgaufwaͤrts von 13 auf 18, und 
ſtromabwaͤrts von 9 auf 121 Centimen erhoͤht, welche 
Anordnung ohne irgend eine vorläufig ergangene An⸗ 
zeige eingetreten iſt. Alle Berechnungen des Handels⸗ 
und Schifferſtandes, die auf die Frachtpreiſe Bezug ha⸗ 
ben, find dadurch illuſoriſch gemacht, und insbeſondere 
den Schiffern iſt ein bedeutender Schaden zugefügt. 
Es if ferner verordnet worden, daß künftig in Kaub 
alle Schiffer und Floͤßer eine Abſchrift ihres Mgnifeſtes, 
in welchem ſtets Hunderte von Kollis und nicht ſelten 
mehrere Tauſende von kubiſchen Berechnungen eingetrg⸗ 
gen find, zu hinterlegen hätten. Wenn auf andern Zoll⸗ 
ſiationen dieſelbe Verfuͤgung getroffen werden ſollte, 
fo kann es, bemerkt die allgemeine Zeitung, in unſerm 
ſchreibſeligen Zeitalter noch dahin kommen, daß jeder 


Schiffer der Floͤßer ſich einen eigenen Seribenten wird 


2 


halten muͤſſen, um den vielen Verordnungen, die ihn 


betreffen, nachkommen zu koͤnnen. 


und Grobgut geſetzt. ; 
Wie groß die Duͤrftigkeit der Landleute im Großher⸗ 


i 1 i Eben ſo hat Baden 
feit dem 1. April den Zolltarif auf dem Neckar von 4, 
2 und 11 Kr. auf 12; 8 und 6 Kr. für Fein⸗, Mittels 


zogthum Heſſen und feinen Nachbarländern if, wird ge- 
genwaͤrtig beim Wiederbeginnen der Feſtungsarbeiten zu 
Mainz bemerkbar, Viele Hunderte dieſer Ungluͤcklichen, 
ſelbſt ganze Familien und Halve Gemeinden, treffen dort 
ein, beim Feſtungsbau Beſchaͤftigung ſuchend, die leider 
nur der geringere Theil, gegen einen kargen Lohn, er- 
alten kann. Viele dieſer Arbeiter, welche jenſeits des 
Rheins im Naſſauiſchen wohnen, find fo entbloͤſt von 
allen Mitteln, daß ſie nicht das Bruͤckengeld, welches 
zwei Kreuzer “beträgt, bezahlen koͤnnen, und gendthigt 
‚find, daſſelbe fich durch Betteln zu verſchaffen. 

Aus Stuttgard meldet man vom 9. April: Die ſchon 
långt gewuͤnſchte Anſchließung der Reformirten (deren 
Zahl hier ſehr gering iſt) an die lutheriſche Kirche, iſt 
hier zu Stande gekommen, und geſtern von den Kanzeln 
verkuͤndigt worden, nachdem fchon feit neun Jaheen in 
mehreren Deutſchen Laͤndern, und ſeit 4 Jahren auch 
in unſerm Vaterlande zur Vereinigung beider evangeli⸗ 
ſchen Kirchen Schritte geſchehen waren. Am Dftertage 

werden die Reformirten zum erſtenmale in unſerer 
Spitalkirche das Abendmahl feiern, und dabei das, bei 
ihnen eingefuͤhrte, Brechen des Brods beibehalten. 

Ein Schweizer⸗Lieutenant Namens Herrmann, hatte 
den Altlandammann und Landshauptmann Andermatt 
von Zug beſchuldigt, ihm zwei Stiche beigebracht zu 
haben; bei näherer Unterſuchung geſtand derſelbe jedoch, 


er ſei vom Landshauptmann nicht verwundet worden, 


und habe dies nur aus boͤslichen Abſichten geſagt and 
verbreitet. Der Cantonsrath verurtheilte nun den Lieu⸗ 


tenant Herrmann, daß er die Verlaͤumdung vor ver⸗ 


ſammeltem Cantonsrathe und bei offener Thür zuruͤck⸗ 
nehmen, dem Altlandammann diesfalls Abbitte thun, 
dann eine halbe Stunde dͤffentlich auf der Laͤſterbank 
mit einer Schrift auf der Bruſt als Verlaͤumder aus- 
geſtellt werden, ihm 15 Jahre lang der Beſuch aker 
Wirthshaͤuſer verboten ſein, und er die verurſachten 
Koſten zu bezahlen haben ſolle. A 3 
Wien, vom 4. April. 

Der Beobachter meldet aus Conſtantinopel vom Toten 
Mary, daß einer neuen Verordnung zufolge alle Claſſen 
von Gewerbsleuten Patente (Teske es) Lofen muͤſſen. 
Ferner: „Nachrichten aus Bosnien zufolge waren die 

Bewohner dieſer Provinz, welche ſich anfangs den neuen 

Einrichtungen der Pforte gar nicht guͤnſtig gezeigt hat⸗ 

ten, ſeit der Ankunft des neuen Statthalters Abdurrah⸗ 

man⸗Paſcha umgeſtimmt und fuͤr die von dem Groß⸗ 
herrn angeordneten Maaßregeln empfaͤnglicher geworden.“ 
Ferner ſagt der Beobachter: „Aus der Gegend von 

Athen ſind keine neueren Nachrichten eingelaufen; aber 

die von allen Seiten eingehenden Berichte beſtaͤtigen die 

Niederlagen, welche die beiden von den Griechen zum 

Entſatze der Akropolis zu Lande und zu Wafer ausge- 

ruͤſteten Expeditionen in der erſten Hälfte des Februgrs 

erlitten hatten.“ Er ſucht dann dieſes aus einem Schrei⸗ 
ben aus Smyrna vom 3. März zu beſtaͤrken, womit 
aber die Griechiſchen Berichte, die er ebenfalls mittheilt, 
zum Theile ſtark im Widerſpruch ſtehen: „Die Allge⸗ 
meine Zeitung von Griechenland vom 14. und 17. Febr. 
(n. St.) ſpricht auch von den Gefechten in der Nahe 
des Piräeus, wobei jedoch, aus leicht begreiflichen Grün- 
den, beſonders da die Griechen damals noch feſten Fuß 
am Lande hatten, dieſen der Sieg zugeſchrieben wied. 
Mittlerweile dauern die Zwiſtigkeiten unter denen, wel⸗ 
che das Ruder der Regierungsgewalt in Griechenland 
führen wollen, ohne Unterlaß fort. Die Continental 


s 


Griechen ſtehen gegen die Inſulaner und letztere 4 
den Continent; die Maffe ds armen Ballen, wachs 
das Opfer der Infurreetion und des dadurch herbeige⸗ 
führten äußern und innern Krieges geworden it, ſetzt | 
ihre leßten Hoffnungen nur noch auf die Beilegung des 
Zwiſtes durch die wohlthaͤtige Einwirkung der guswarti⸗ 
gen Mächte.’ f ; 7 

In der Moldau und Wallachei haben ſich unruhige 
Bewegungen gezeigt. Die lange herrſchende Gaͤhrung 
ſcheirk durch den von mehreren Bojaren genährten 
Wunſch zu der Wahl eines neuen Hoſpodars ſchreiten 
zu duͤrfen, in der letzten Zeit immer mehr zugenommen 
zu haben und die neueſten Jerhandlungen in Conſtan⸗ 
tinopel ſind nicht geeignet, die Spannung der Gemuͤ⸗ 
ther zu beſchwichtigen. = ; 

> Paris, vom 7. April. ! 

Das geſtern erſchienene Geſetz⸗Buͤlletin enthält aber- 
ma's drei K. Verordnungen, welche die Errichtung von 
fünf neuen Frauenkloͤſtern geſtatten. y 

Im Moniteur lieſt man eine bfficielle Anzeige des 
Miniſters der geiſtlichen Angelegenheiten über die gegen⸗ 
wärtig in Frankreich befindlichen Ronnenklöſter. „Frank⸗ 
reich, heißt es darin, war den Revolutionsſtürxmen kaum 
entgangen, als es die Lucke wahrnahm, die die Aufhe⸗ 
bung derſelben in der Geſellſchaft gelafen hatte; die 
Erinnerung an die Dienſte und Wohlthaten, die ſie ge⸗ 
leiſtet, uͤberwand alle Vorurtheile und führte zur Her⸗ 
ſtellung dieſer nuͤtzlichen und frommen Anſtalten; fo daß 
im Jahre 1802 die anſehnlichſten Staͤdte die ehemaligen 
Nonnen zuruͤckriefen, die unſte Unfaͤlle uͤberlebt hatten 
und fih mit Freuden ihrem angeblich erzwungenen Bez 
rufskretſe wieder hingaben. Das damalige Oberhaupt 
der Regirung wußte tice Richtung zu ſchaͤtzen und zu 
ordnen, und rief im J. 1868 ein General⸗Capitel der 
Armenverpflegung geweihten Schweſtern zuſammen. Fol⸗ 
gende Worte Napoleons zeigen feine Ansicht uͤber dieſen 
Punct: „Sie haben mich, aͤußerte er, durch eine Feom⸗ 
migkeit ohne Rebertreibung und durch ihre Acht mutter 
liche Zärtlichkeit gegen ihre Pflegekinder, die Armen und = 
Unglumlichen, erbaut; ich habe empfunden, wie gerne 1 
man zu dem Gluͤcke jener frommen Seelen mitwirkt, 
die ihker Wohlthaten ſtets uneingedenk, nur die empfan⸗ 
genen im Gedaͤchtniß behalten, und aus den Berichten 
erfahren, daß diefe frommen Anſtalten gluͤcklicherweiſe 
an allen Orten des Reichs fich vermehren; daß der 
daraus fuͤr die Menſchheit entſpringende Vortheil ſich 
nicht berechnen laͤßt und der Staat fie nicht genug bez 
fordern kann.“ Mittelſt Decrets vom 3. Februar 1808 
wurde ihnen eine Summe von 282,000 Fr. zur erſten 
Einrichtung bewilligt und 130,000 Fr. jaͤhrlich auf das 
Budget der geiſtlichen Angelegenheiten gebracht; und 
ein andres Deeret vom 18. Febr. 1809 ſetzte die Pro⸗ 
tokollgebuͤhren von Schenkungen, Legaten u. f. w. an 
die Hoſpitaliterinnen⸗Stiftungen auf 1 Fr. herab. Nach 
und nach wurden die Urfulinerinnen, Viſitandinerinnen, 
Benedietinerinnen u. a. m. von der Kaiſerlichen Regie- 
rung proviſoriſch autoriſirt; und zur Zeit der Reſtauxra⸗ 
tion zählte man in Frankreich 1533 ausdruͤcklich beſtaͤ⸗ 
tigte und 691 proviſoriſch geſtattete Congregationen; 
folglich waren von 1802 bis 1824 2224 Nonnenkloͤſtern 
gestiftet worden. Von 1814 bis zum 1. Januar 1825 haz 
ben fie ohngefaͤhr um 500 bis 600 zugenommen, beteaz 
gen alſo im Ganzen an 2800, von denen 1533 definitiv 
und 1300 proviſoriſch autoriſirt find. Die Zahl der un⸗ y 
terſtuͤtzten Kranken betrug im Jahr 1816: 52,500, und 
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geſchickt. 
faͤuſcht werden! 


1824 ſchon 145,500; Armenkinder wurden unterrichtet 
im J. 1816: 56,365, im Jahr 1824; 120,600. 2800 folche 
‚Schwefterfchaften ſtehen zu einer Bevölkerung von 30 
Mill. in keinem Mißverhaͤllniß; denn, da es in Frank⸗ 
Teich 35,800 Gemeinden in 2840 Cantons giebt, — 19 
kommt hoͤchſtens eine Congregation auf einen Canton 
und 13,500 Seden. 9) Von jener Anzahl haben ſich 
nur 20 dem beſchaulichen Leben geweiht, die uͤbrigen 
2703 enthalten Hoſpitaliterinnen oder Lehrſchweſteen. 
Seit dem 24. May 1825 ſind noch an 200 Congrega⸗ 
tionen deßnitib aufgenommen worden und die uͤbrigen 
werden bald folgen. Jenem Geſetze zufolge, iſt die 
Congregation, deren Statuten im Staats ath, kraft K. 
Verfuͤgung protokollirt worden, erſt mittelſt einer zwei⸗ 
ten Verordnung definitiv beſtatigt; und nur durch eine 
dritte kaun endlich das kloͤſterliche Gebäude, welches fo 
lange als Privat⸗Eigenthum einer oder mehrerer Schwe⸗ 
ſtern angeſehen wird, regelmäßig auf die Congregation, 
als Schenkung unter Lebenden übergehen. Alle dieſe 
Verordnungen muͤſſen ins Geſetzbülletin aufgenommen 
werden; die Menge derſelben it alſo nicht befremdlich.“ 


Paris, vom 8. April. 5 

Das Hnndlungshaus in Bordeaux, defen Chef der 
ehrenwerthe Deputirte Hr. Gauthier if, hat ein Schrei⸗ 
ben aus Calcutta vom 27. Nov. v. J. echalten, worin 
die Stelle vorkommt; „eg Peyrouſe's Mannſchaft iſt 
auf der Inſel Mallikolo bei Neu⸗Seeland vorgefunden 
worden. Die Oſtindiſche Compagnie hat ein Schiff hin⸗ 
Möchte doch dieſe neue Hoffnung nicht ge⸗ 
Die Caleutta⸗Zeitungen geben, wie es 
heißt, viele Umſtaͤnde von Diefan Ercigniß an. (Nach 
etwa 40 Jahren jene Manuſchaft noch am Leben vor⸗ 
zufinden, das wuͤrde ſo ziemlich allen Glauben üͤberſteigen) 


$ Paris, vom 10. April. 

Die Quotidienne enthält ein Schreiben des Abbe 
Desmazures aus Jeruſalem vom 6. November, welches 
unter andern Folgendes enthält: „In Jeruſalem herrſcht 
die groͤßte Ruhe; wir hatten eine Art von Belagerung, 
welche 20 Tage dauerte; die Rebellen, welche ſich des 
Schloſſes bemachtigt batten, find wieder zum Gehorſam 
zurückgekehrt; die Belagerer warfen etwa 60 Bomben in 
die heilige Stadt; fie haben jedoch keinen Schaden an= 
n de Ein Jude wurde ganz leicht verwundet; pon 

en Katholiken hat Niemand an dieſem Aufſtande Theil 


genommen.“ 

2 Trieſt, vom 30. Marz. N 
Die neueſten Briefe aus Corfu vom 16. Maͤrz beſtaͤti⸗ 
gen die guͤnſtigen Nachrichten in Betreff der Akropolis. 
Die Griechen haben dieſes Bollwerk aufs neue verpro⸗ 


Viantirt und den Seraskier eine Stunde von Athen zu⸗ 


ruͤckgedraͤngt, während welcher Zeit Munition und Le⸗ 
bensmittel in die Akropolis gebracht wurden. Omer- 
Paſcha erlitt bei Diſtomo eine bedeutende Niederlage, 
und die Nationglverſammlung in saina haͤlt ungeſtoͤrt 


ihre Sitzungen. | 
i Nom, vom 20. März. 3 
Man erzählt fich hier folgende Aneedote: Ein Ordens- 
geistlicher hatte ein Buch geſchrieben, welchem, wegen 


F č ? 

) Rechnet man indeſſen nur 10 Frauen auf jede 
Congregation, ſo ergiebt dies von je 675 Frauen 
eine Nonne; und doch if die Königl. Autoriſation 
diefer Geſellſchaften erſt vom 24. May 1825. 


= 


der vielen darin enthaltenen Sonderbarkeiten, nament⸗ 
lich wegen der Prophezeihung, daß im Jahre 1831 die 
Welt untergehen würde, die Cenſur den Druck verwei⸗ 
gert hatte. Der Geiſtliche wandte ſich nun unmittelbar 
an den Heil. Vater und dieſer ſchrieb eigenhaͤndig auf 
das Titelblalt: imprimatur anno 1831 (darf im Jahre 
1831 gedruckt werden). j ` 


RNaom, vom 29. Marz. RSS 
Ein hier eingegangener Brief aus Zante vom 7. d. M. 
verſichert, Ibrahim⸗Paſcha habe durch drei Tataren von 
Conſtantindpel aus ben Befehl zur Eirſtellung der Feind- 
feligkeiten gegen die Griechen erhalten. 


Madrid, vom 31. Marz. 

Unſre Regierung hat ſchon einen Theil der den In⸗ 
ſurgenten abgenommenen Waffen an die ortugieſiſche 
zurückſtellen laſſen und es wird unverzuͤglich mit dem 
Reſte, dem ergangenen Befehle ‚gemäß, eber bis 
auf 150 Pferde, welches die gleiche Zahl der pon den 
Spaniſchen Ausreißern mitgenommenen iſt, die in Por⸗ 
tugall geblieben find. 5 3 

Der König hat, ohne Dazwiſchenkunft eines Mini- 
ſters, Befehl gegeben, den Marc. v. Chaves. und den 
Bise v. Canchas ſofort aus Spanien fortzuſchicken. 


Madrid, vom 26. Müt 

Ueber die Perſchwörung in Tortoſa vernimmt man 
aus einer amtlichen Depeſche des Oberſtlieutenants Au⸗ 
guſt Coll an den Commandanten von Tortoſa (vom 12. 
Matz, 4 Uhr Morgens) Folgendes. Am 11. März Abends 
6 Uhr erfuhr Coll von dem Sergeant ⸗Mgior Joſeph 
Rotario, der bei dem Stadtgefangniß den Dienſt hatte, 
daß der Lieutenant Vincent Llorach ihn fo eben gufge⸗ 
fordert habe, in der Nacht eine Schaar Bewaffneter ins 
Gefaͤngniß hineinzulaſſen. Der Sergeant willigte ſchein⸗ 
bar ein, verrieth aber die Suche, und Llorach nebſt einem 
undern Lieutenant (Juan Marcobal) wurden noch ſelbi⸗ 
gen Abend verhaftet. Auch ein neulich erſt der Haft 
entlaſſener Oberſtlieutenant war mit im Complott. Die 
Gefangenen ſollten befreit, die Wachen uͤberrumpelt und 
der Platzkommandant zur Auslieferung der Citadelle ge⸗ 
zwungen werden. Alsdann füllte der Oberſtlieutenant 
Trillas nebft dem Hauptmann Lloret von außen mit 300 
Mann einrücken. Nach Vereitelung dieſer Sache haben 
die n außerhalb laut Carl V. als Konig aus⸗ 
gerufen. = 

Noch nie war das Elend größer als jetzt; Tauſenden 
fehlt es an Arbeit; das Volk, das ſonſt ſo ſehr fuͤr die 
abſolute Regierung eingenommen war, fängt jetzt an da⸗ 
gegen zu mürren. i 

; London, vom 7. April. 

Am 7, Marz hat der Gouverneur von Nieder⸗Canada 
die dortige geſetzgebende Verſammlung vertagt. 

Auf Madagascar find ernsthafte Feindseligkeiten zwi⸗ 
ſchen dem Könige Radamah und dem Fuͤrſten Daudi 
ausgebrochen; erſterer war mit 15/000 Mann gegen die⸗ 
ſen ausgezogen. } E 

Hach. zuverläffigen Nachrichten aus Malta beſtand 
die nach Moren unter Segel gegangene Egyptiſche Flotte 
aus 78 Schiffen, worunter fih 30 Kanonfer⸗Schaluppen 
und 5 Brander befanden; die ubrigen waren Europät⸗ 
fhe und Tuͤrkiſche Transportſchiffe. Truppen waren bez 
kanntlich nicht am Bord, dagegen viel Proviant und 
Munition, nebſt 900,000 Spaniſchen Piaſtern. Der 


* 


d 


Paſcha organiſirt jetzt mit eben dem Eifer feine Marine 
und Matrofen, wie er früher feine Armee umbildete. 
Die Volksſtimmung in Irland, beſonders in dem be⸗ 


ruͤchtigten Canton Tipperary, it noch immer ſchrecklich. 


Am 2. April ward daſelbſt zu Clonmel ein gewiſſer 
William Gorman vor Gericht gebracht, der nicht mehr 
als drei Engliſch⸗Geſinnte kaltblütig ermordet hat. Als 
dem Verbrecher das Todesurtheil geſprochen war, fragte 
er, ob es ihm erlaubt ſei, zu reden. Die Erlaubniß 
ward ertheilt. Er ſprach: „Zwei meiner Landoleute, 
Despard und Mullay, haben gegen mich gezeugt. Auch 
fie find dem Tode verfallen, meine Freunde werden mich 
2 ohne Rache laſſen!“ Hiermit verbeugte fich der 


Irlaͤnder, ſchwieg und ward gehängt. — Das tief mit 
Blut befleckte Land, ſagt der Courier, iſt gegen Seiner 


Majeflät loyale Unterthanen im offenen Krege. 


London, vom 8. April. . 
Der Archivar Lemon fand neulich im Stgatsarchiv 
ein ſchoͤnes Bildniß von Martin Luther, welches gleich 
nach deſſen Tode (1546) von einem in Deutſchland re⸗ 
ſidirenden Geſandten dein Stagtsſeeretgir Sir W. Paget 
zugeſchickt worden. Er iſt ſitend in feiner Studierſtube, 
mit einem auf einer Bibel ruhenden Todtenkopf vor fich, 
und in der Hand ein kleines zugeſchlagenes Buch hal⸗ 
a vorgeſtellt. Darunter ſteht folgender lateiniſcher 
Vers: f 4 2 
Pestis eram vivus, moriens tua mors ero, papa. 


; Neuyork, vom 10. März. ` 
Zwiſchen der Regierung der V. Stgaten und der 
Regierung des Staates Georgia hat ſich aus den An⸗ 
ſpruͤchen der letzteren ſeit Anfang vorigen Jahres ein 
Streit entſponnen, der ſchon ſo weit gediehen iſt, daß 
der Praͤſident der V. St. in einer am 5. v. M. dem 
Congreſſe uͤberreichten Botſchaft die Erklaͤrung machte, 
daß er ſich zur Aufrechthaltung der Verfaſſung und der 
Heiligkeit der Verträge genoͤthigt ſehen würde, die Mi- 
litairmacht des Bundes gegen die des Stgates Georgia 
ins Feld ruͤcken zu laſſen, falls letzterer in der Verlez⸗ 
zung der Bundespflichten fortfahren und Vertraͤge un⸗ 
beachtet laffen wurde, die fuͤr alle Glieder der Union 
gleich bindend ſeien. Das Americanifche Staatsrecht 
erkennt nämlich eine qualiſieirte Souvekainitaͤt der In⸗ 
diauiſchen Stämme über alles von ihnen nicht vertrags⸗ 
mäßig abgetretene Land an. Jede Jurisdiction der V. 
St,, die bürgerliche ſowohl als die peinliche, Hòrt in 
dieſen Gebieten auf, und nach der Grundverfaſſung der 
Republik tragen die Handels- und Territorialverträge 
mit den eingebornen Staͤmmen denſelben Chargeter wie 
Vertraͤge mit fremden Staaten. Daher kann nur die 
Bundesregierung allein Laͤndereien von ihnen mittelſt 
Vertraͤgen erwerben. Kein einzelner Staat darf mit 
ihnen Vertraͤge abſchließen oder Vermeſſungen auf ihren 
Gebieten vornehmen; es iſt bie ein Vorkecht der Ge⸗ 
ſammtunion, und ihre einzige Waffe, die Naturkinder 
America's gegen die Habſucht und den Ehrgeiz einzelner 
Staaten zu ſchuͤtzen. Specielle Geſetze, welche betkaͤcht⸗ 
liche Geldſtrafen und Vertreibung der Uebertreter durch 
Militairmacht 1 9 ſichern die Indianer gegen 
die Eingriffe einzelner Americaniſchen Buͤrger, aber noch 
hatte ſich kein Fall ereignet, wo ein ganzer Staat ſich 
als Uebertreter zeigte. Georgia hat den erſten Verſuch 
Ende Dieſer Staat verlangt einen großen Theil des 
Hebiets der Creek⸗Indigner, das denſelben durch einen 


r 


N 
am 22. April v. J. zu Mafhittgton a offene! 
Graͤnzvertrag zugeſichert worden if Aa wil ch A 
Sanction der geſetzgebenden Gewalt nicht kehren, und 
ſendete ſchon ſeine Ingenicure ab, die nach allen Ge⸗ 
genden bin Vermeſſungen aufnahmen. Die Haͤupter 
der Indianer wendeten ſich, auf ihre Vertraͤge ſich 
ſtuͤtzend, an die Agenten der Bundesregierung, und der 
Praͤſtdent ergriff endlich Maaßregeln, um dem Verfah⸗ 
ren Georgia’ Einhalt zu thun. Vaterlich ermahnte ey 
die Haupker der Ereeks, keine Gewalithätigkeiten auszu⸗ 
üben, damit ſie nichts von ihrem Rechte vergaͤben, und 
der Fiscal der Republik beim Staate Georgia erhielt 
Befehl, gegen die Landesvermeſſer das Rechtsverfahren 
einzuleiten. Dieſe Angelegenheit iſt vor den Congreß 
gebracht, und obgleich an einer Ausgleichung wenig zu 
zweifeln ſeyn mochte, fo zeigt fie doch, wie zart das 
Verhaͤltuiß zwiſchen den Bundesſtgaten und der Bun⸗ 
u e ne Eigenſinn eines Gliedes 
er Stgatenfamilie die Ruhe des zen B 5 3 
155 foen n he des ganzen Bundes aufs 
Conſtantinopel, vom 10. Marz 
Die Unterhandlungen der Nuſſiſchen, Engli 

Franzoͤſiſchen Botſchafter in Betreff der Gila 1 á 
fort, und ihre Forderungen find, wie man hört, mit 
immer ernſthafteren Drohungen begleitet. Allein bis 
heute iſt Jedermann uͤberzeugt, daß die Pforte, weil ſie 
ihre Souverginitats rechte daburch verletzt glaubt, alles 
abfehlagen wird. Der Reis Gend erklärte die Propo⸗ 
ſittonen bereits muͤndlich fùr unzulaͤſſtg, weil fie den 
Hoheitsrechten des Sultans, und ſogar dem gefunden 
Menſchenverſtande entgegen feien, Die Pforte ſcheint 
zu glauben, daß es beim Drohen bleiben werde. Wenige 
ſtens deutet ihr Benehmen, da fie noch keine Aufn 
anördnete, darauf hin. x 3 


Vermiſchte Nachrichten. 


In Augsburg beſteht ſchon feit mehreren Jahren die 
ſchöne Einrichtung, daß jedem wechſelnden one 
2 Kr. von jedem Fl. des Lohns abgezogen und an den 
Magiſtrat abgeliefert werden. Von dieſen geſammelten 
Geldern erhalten jene braven Dienſtbothen, welche 5 
Jahre hindurch bei einer Herrſchaft waren, zur Beloh⸗ 
nung und Aufmunterung 15 Fl., nach 10 Jahren aber 
50 Fl. ausbezahlt: Befindet ſich aber ein Dienſtbothe 
15 Jahre ununterbrochen in demſelben Dienſte, ſo wird 
ihm das Buͤrgerrecht verliehen. 

In Nane ſtarb neulich eine Frau in ihrem hosten 
Jahre, bei deren Leichenbegaͤngniß ihre 115 Kinder, 
Enkel und Urenkel folgten. 5 


) Georgig ſtuͤtzt ſich auf ſeine eignen fruͤhern Ver⸗ 
trage mit der Union. Gegen Abtretung der Gata 
der jehigen Stagten Alabama und Miſſiſtpyt wurde 
ihm die dereinſtige freie Benutzung der unter ihm 
ſtehenden Indianer⸗Laͤndereien Nahe EN 

— — — ——kæ ͤ s x 


Mehrere Theaterfreunde machen das Publicum 
auf die Gastrollen des Herrn Schubert auf- 
merksam; dieser wackere Künstler, früher schon 
hier allgemein beliebt, lalst durch seine Darstel- 
lungen auf's neue genulsreiche Abende erwarten, 


KW 


* 
Verlobungs⸗Anzeige. 
Als Verlobte empfehlen ſich 7 
i Emilie $iedter. Carl Brede. 
—— —— — vL 

Verbindungs⸗- Anzeige. 
Meine geſtern vollzogene eheliche Verbindung mit 
der älteften Tochter des Herrn Kaufmann Hartfeil, 

Auguſte Wilhelmine, beehre ich mich, ganz er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. Stettin, den ızten April 1827. 

\ Srieft, Regierungs Rath. 


z 


% 
Anz e i ge n. ; 
Unser Comptoir ist von heute an in dem Hause 
des Kaufmanu - Herrn Friedr. Retzlaff, Breite‘ 
strasse NO. 389. Friedr. Mey & Comp. 
5 Stettin, den zten April 1827. 


Sommer + Beinkleider Zeuge 
im neueſten Geſchmack, in Wolle, Baumwolle und 
Leinen, ganz acht in der Farbe, ſowie dergl. Weſten, 
empfing zu ſehr billigen Preiſen 
F. W. Croll. 


Genähete Damen⸗Strohhuͤte 

in den neueſten Formen von der bekannten ſchönen 
und billigen Qualität, wodurch ſich dieſe Hüte- fteis 
beſonders ausgezeichnet; und 

Italieniſche Ötrohhüte 

an allen Nummern habe ich Gelegenheit gehabt, in 
dieſem Jahre von ganz 
dennoch bedeutend wohlfeiler als in den letzten Jah⸗ 
ren anzuſchaffen, welche ich hiemit ergebenſt em⸗ 
pfehle. P. P. Durieux, Schuhſtraße Vr. 148. 


Eine Familie wuͤnſcht einigen anftändigen unberz 
heiratheten Mannern, unter billigen Bedingungen, 
vom rten Mai an einen monatlichen Mittagstiſch 
zu geben. Das Nähere erfaͤhrt man in der hieſigen 
ZeitungsErpedition. 


Da ich willens bin, vom ıften Mai d. J. an, 
jungen Damen gegen ein billiges Honorar, Unter⸗ 
richt zu geben RR 

im Schneidern nach dem Maaße, 

im Blumenmachen von Zeug, Haaren und Wolle, 

in Kropps und andern Stickereien, 

in Haar⸗Arbeiten, als Arm- und Uhr Bänder, Per⸗ 

len u. ſ. w. ; 
fo mache ich foldes: hierdurch öffentlich bekannt, und 
erſuche diejenigen, welche an meinem Unterricht Theil 
nehmen wollen, ſich gefaͤlligſt von meinen Arbeiten 
zu überzeugen. Auch habe ich, wenn es gewuͤnſcht 
wird, fuͤr ateena amgen Platz. ; 
8 9 


0 Anſtatt, 
Roßmarkt- und Louiſenſtraßen⸗Ecke Nr. 757. 


Ein junger Menſch, von rechtlichen Eltern und 
mit guten Schulkenntniſſen verſehen, findet auf einem 
hiefigen Comptoir ein Unterkommen. 
der Zeitungs-Expedition. 


Das Naͤhere in 


` 


gleich erlaube 1 


vorzuͤglich ſchoͤner Guͤte und 


heren Bedingungen 
haben. 


1 


Demoiſelles, die im Nähen geübt find und das 
Putzmachen gruͤndlich erlernen wollen, koͤnnen ſich 
melden Breiteſtraße Nr. 397 im Laden. Ne 


; Seidene Herrn: Hüfe 
im neueſten Fagon und gut gearbeitet, imgleichen 
Sommer: Herrn: Hüte, 
von Itglieniſchem Stroh, verkauft billigft 
P. F. Durieux, Schuhftraße Nr. 148. 


In einer hieſigen Material⸗Wagren⸗Handlung wird 
ein Lehrling von moraliſchem Character und erfor⸗ 
derlichen Schulkenntniſſen ſogleich geſucht; wo? wird 
die Zeitungs⸗Expedition nachweiſen. i ; 

Ein hochgeehrtes Publikum bitte ich hiemit ergere 
benſt, mein in Finkenwalde etablirtes Caffeeh aue 
nebſt Kegelbahn in dieſem Jahre mit ihrem Beſuche 
hochgefaͤlligſt zu beehrenz ich werde es mir ſtets anz 
gelegen ſeyn laſſen, die Forderungen meiner hochge⸗ 
ehrten Gaite durch reelle und prompte Bedienung, 
Genüge zu leiſten, indem ich mit allen moͤglichen 
warmen und kalten Getraͤnken aufwarten kann. Zu⸗ 
ch mir die Auzeige, daß ich zu jeder 
Zeit auch Mittags- und Abend? Effen nach vorher— 
gegangener Beſtellung annehme. 

É F. Bublitz. 


Heinrich Lindemann, 
Koͤnigl. Hoflieferant, 
in Berlin, unter den Linden Nr. 18, 
haͤlt fortwährend ein Lager aller Arten moderner, 
feiner Mahagony⸗Meubles zu feſten Preiſen. Be⸗ 
ſtellungen auf gute Meubles in aus; und inlandiſchen 
Hölzern werden auf das Beſte und Prompteſte gus, 


gefuͤhrt. 
Unterzeichneter, deſſen ſchon früher zu Berlin in 
verſchiedenen techniſchen Erwerbzweigen ertheilter 


Unterricht durch die beſten Erfolge für ſeine Schuͤler 
gekroͤnt wurde, wird dieien Sommer in ſeinem Eta⸗ 
bliſſement zu Soldin in d. N. einen Lehr-Kurſus 
eröffnen. Derſelhe wird alle Branchen der Deſtillir⸗ 
kunſt, mit Ruͤckſicht auf den Brenn- und Brauerei⸗ 
Betrieb, durchgehen; verſchiedene ſehr zweckmäßige 
Reinigungs-Methoden des rohen Branntweins, ſowie 
die Anfertigung ſämmtlicher Berliner, Danziger und 
Breslauer dopp. Branntweine, der in- und ausläns 
diſchen feinen und ertrasfeinen Liqueure, die Fabris 
kation des kuͤuſtlichen Rums, des Kartoffel-Syrups 
und mehrere febr nügliche Gegenftände nach den 
rationellſten Grundſaͤtzen in ſeiner Auſtalt praktiſch 
und mit Nachweis des daraus zu erzielenden Ge⸗ 
winnes lehren. Auch empfiehlt derſelbe ſeine wich⸗ 
tigen Erfahrungen im Raffiniren der rohen Oele, 
und wird auf gefällige portofreie Anfragen die. ns 
mitzutheilen das Vergnügen. 
Soldin, den ızten April 1827. e 
3 Der Chemiker Fr. Stehbardit ni 


xüͤ — ̃Tʃ³T— ET k 
| Bücher- Auction. 

Am arften Mai d. J. und den folgenden Tagen 

ſoll auf dem Rathhauſe zu Stralfund eine An⸗ 


zahl von zum Theil wichtigen Büchern aus verſchie⸗ 
denen Fächern, welche von der Rathsbibliothek als 
Dubletten ausrangirt worden find, öffentlich ver⸗ 
auktionirt werden. Der gedruckte Catalog iſt in 
Stettin beim Herrn Buchhaͤndler Morin unent 
geldlich zu erhalten; auch nimmt derſelbe Auftraͤge an. 


Guths verkauf. 


Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landesge— 
richt iſt das im Regenwaldeſchen Kreiſe von Hinter⸗ 
pommern, 1 Meile von Labes, 2 Meiien von Drams 
burg, 8 Meilen von Stargard und 10 Meilen von 
Alt- Stettin belegene, dem Gutsbeſitzer Gottlieb Kz 
nig zugehörige Erb: und Allodialgut Tarnow, wel⸗ 
ches nach der unterm kiten Auguft dieſes Jahres Ge 
rſchelich aufgenommenen Taxe auf 15959 Rthlr. 15 Gr. 
3 Pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, zur nothwendigen Sub; 
haſtation geſtellt und find die Bietungstermine auf 
den zoſten April k. J., den zoften July k. J. und den 
azften October k 3. jedesmal Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Ober-Landesgerichtsrath 
Mede angeſetzt worden. Die Taxe und die Kauf⸗ 
bedingungen können in der Regiſtratur des Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts nachgeſehen werden. Mlle diez 
jenigen, welche das Erb- und Allodialgut Tarnow 
zu kaufen geneigt ſind, werden hiermit aufgefordert, 


in den gedachten Terminen entweder in Perſon, oder 


dur eſetzlich zulaͤßige, mit genuͤgender Informa⸗ 
er: Bevollmächtigte, im Ober⸗Landesge⸗ 
richt hierſelbſt ſich einzufinden und ihre Gebote abz 
zugeben, wonaͤchſt dem Meiſtbietenden, nach erfolgter 
Genehmigung der Intereſſenten, inſofern nicht geſetz⸗ 
liche Gruͤnde eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag 
des Erb⸗ und Allodialguts Tarnow ertheilt werden 
wird. Stettin den ııten December 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht 
von Pommern. f 
— —— —— ſ— — — — 
Publik an dum. 


Die Brüde bei der Gadewolzſchen Mühle, auf 
dem Wege von Zuͤllchow nach Frauendorff, iff wegen 
Schadhaftigkeit heute abgebrochen und daher, bis 
zur erfolgten Wiederherſtellung derſelben, nach Frau⸗ 
endorff zu Wagen nur durch Zuͤllchow zu gelangen. 
Stettin, den ızten April 1827. 


Koͤnigliche Polizei-Direktion. Schallehn. 


ga uſer verkauf. 

Die in der Junkerſtraße hieſelbſt auf der König: 
lichen Herren-Freiheit lub No. 1117 und 1118 bele⸗ 
genen, der ſeparirten Ehefrau des Schiffers Andreas 
Grawitz gebornen Kruͤger zugehörigen beiden Haͤuſer 
mit Zubehör, welche zu sooo Rthlr. abgeſchaͤtzt und 
deren Ertragswerth, nach Abzug der darauf haften⸗ 
den Laſten und der Reparaturkoſten, auf 7818 Rthlr. 
13 Sgr. 4 Pf. ausgemittelt worden, ſollen im Wege 
der freiwilligen Subhaftation den ten May d. I, 
Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen Stadtgericht durch 
den Herrn Juſtizrath Jobſt oͤffentlich verkauft werden. 
Stettin, den raten März 1827. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


6 
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Das auf der Laſtadie am Pladdrin sub No, 95. ber 
legene, zum Nachlaß des Kaufmanns Johann Conrad 
Vierhuff gehörige Haus mic Zubehör, welches zu 
2660 Rthlr. abgeſchaͤtzt, und deffen Ertragswerth, 
nach Abzug der darauf haftenden Laſten und der 


Reparaturkoſten auf 2886 Rihlr. ausgemittelt worden 


iff, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation den 
azſten May d. J., Vormittags um 10 Uhr, im Dies 
figen Stadtgericht durch den Herrn Juſtizrath Jobſt 
oͤffentlich verkauft werden. Stettin den sten Februar 
1827. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das auf der Laſtadie lub No, 210 belegene, zur 
Nachlaß-Maſſe des Kaufmanns Johann Conrad Vier— 
huff gehörige Haus mit Zubehoͤr, welches zu 2660 Rt. 
abgeſchaͤtzt, und deffen Ertragswerth, nach Abzug der 
darauf haftenden Laſten und der Reparaturkoſten, auf 
3884 Rt. ausgemittelt worden iſt, ſoll im Wege der 
freiwilligen Subhaftation den azſten May d. J. 
Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen Stadtgericht 


durch den Herrn Juſtizrath Jobſt öffentlich verkauft 


werden. Stettin den zten Februar 1827. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das in der kleinen Oderſtraße lub No, 1073 beles 


gene, dem Schuhmachermeiſter Johann Gottfried 
Heeſe zugehörige Haus mit Zubehör, welches zu 
2200 Rihlr. abgeſchaͤtzt, und deſſen Ertragswerth, nach 


Abzug der darauf haftenden Laſten und der Reparaz 
turkoſten, auf 1884 Rt. 10 Sgr. ausgemittelt worden 
ift, fell im Wege der nothwendigen Subhaſtation 


den 23ffen März, den 23ften Mai und den z2aften 
Julius c., Vormittags um 11 Uhr, im hieſigen Stadt⸗ 


gericht durch den Herrn Juſtizrath Brüggemann ft 
Stettin den zten Januar 


fentlich verkauft werden. j 
1827. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das hier in der Unterwieck sub No. 37 (e) belegene, 
den Erben des Branntweinbrenners Chriſtian Friedrich 


Belling zugehoͤrige Haus und Zubehoͤr, welches von 
den vereideten Stadtwerkleuten auf doo Nthlr, abges 


ſchaͤtzt, und deffen Ertragswerth, nach Abrechnung 
der Reparaturkoſten und Abgaben, von 12 Nthlr. 
14 Sgr. 8 Pf., 1430 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. beträgt, 
foll im Wege der freiwilligen Gubhaftation im 
mine den 26ften Juny Vormittags um 10 Uhr, durch 


den Herrn Jufti Nach Hanff öffentlich an den Meiſt⸗ 


bietenden verkauft werden. Stettin den aten April 
1827. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Verpachtung. 

Die Berechtigung zur Erhebung des Wochenmarkt 
Staͤtte- Geldes am Bollwerk, Kraut-Markt, Neuen, 
Heu-, Kohl, und Roßmarkt, und zur Einziehung des 
Bruͤckenaufzieh-Geldes, womit das Geſchaͤft des 
Bruͤckenaufziehers verbunden ift, foll, vom ıften Juni 
d. J. an, auf drei Jahre, entweder im Ganzen oder 
theilweiſe, an den Meiſtbietenden verpachtet werden; 
wir haben deshalb einen Bietungs-Termin auf den 
ıoten Mai c., Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn 
Stadtrath Friderici in der großen Rathsſtube ange; 
fegt und laden Pachtluſtige unter dem Bemerfen 
dazu ein, daß die Pachtbedingungen auf unferer Nez 
giſtratur eingeſehen werden koͤnnen; auch daß unter 
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dieſen Bedingungen die: einer Cautions⸗Beſtellung ge⸗ 
hört, worüber der Ausweis im Termin ſelbſt, vor dem 
Gebote geſchehen muß. Stettin den asſten März 1827. 
< Dberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Maſche. 
—x kx ͤ— ?—tñ1— — 
Wieſenvermiethung. 

Zur anderweitigen Verpachtung der Kaͤmmerey⸗ 
Wieſen im Meſſenthinſchen Bruch: Revier belegen, 
werden nachſtehende Licitationstermine in der Wohs 
nung des Foͤrſter Dieckhoff zu Meſſenthin angeſetzt: 

1) der Wieſen auf dem kleinen Oderbruch, Schmal⸗ 
werder und Radunwerder belegen, auf den zten 

May c. Vormutags 9 Uhr, 

2) der Wieſen auf dem Kölpinbruch, großen und 
kleinen Korfwerder belegen, auf den ten May c. 
Vormittags 9 Uhr, . } 

wozu Pachtluſtige eingeladen werden. Stettin, den 

gten April 1827. Die Oeconomie-Deputation. 

; Friderici. 

C Na 3 ee 
gBausverkanf. 

Das hiefelbſt im Kirchenbezirk am Bollwerk fuh 
No. 221 (b) belegene Wohnhaus und Zubehör des 
dernorbenen Schuhmacher Siewert foll auf den Anz 
trag eingetragener Gläubiger am (ten Juny d. J. an 
den Meiſtbietenden verkauft werden; Kaufluſtige koͤn⸗ 


nen die 799 Atlr. 11 Sgr. 11 Pf. betragende Taxe 
9 9 j 9 ; 


in der Regiſtratär einfehen. Swinemünde den 17ten 
Maͤrz 1827. x 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
TCC e 
Action. 


Gemaͤß der Verfügung Eines Kdniglichen Hochloͤb⸗ 
lichen Stadegerichts zu Stettin folen die nachfol⸗ 
genden, zur von Eſſenſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Mafe gehörigen Gegenftände des Gutes Kronheide 
bey Greifenhagen, als: i 

1) 419 Stuͤck noch auf dem Stamme ſtehendes kieh⸗ 
nen Bauholz und zwar Stuͤck ſtarkes, 49 Stuck 
mittel, 169 Stück klein Holz, 193 Stuͤck Bohl 
ſtämme und 3 Stück Lattſtaͤmme, 

2) 72 Stuck Windbruch, beſtehend in 2 Stuͤck ſtar⸗ 
kes, 14 Stück mittel, 41 Stuͤck klein Bauholz 
und is Stück Bohlſtamme, A 

3) eine Ziegelſcheune, 10 Fuß lang, 30 Fuß tief, 
mit Stroh gedeckt, 

4) ein Ziegelofen von Luftſteinen gebaut, nebſt dars 
auf beſindlichem Dadhe und daran ſtoßenden 
Brenn-Scheune, 

5) 10,020 Stuck Mauerſteinbretter, 

6) eine Parthie Dachſteinlettern nebit dazu gehoͤri⸗ 
gen Einziehkatten⸗ 

7) eine Parthie zur Ziegelei gehoͤrigen Laufdielen, 

8) mehrere Streichtiſche, Karren, Dach- und Mau⸗ 
erſteinformen und andere zür Ziegelei gehörige 
Utenſilien, í 

) circa 20 Gtüd bereits feit mehreren Sahren 
ausgeſchlagenes kiehnen Bauholz, i 

Öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verauctionirt 
werden, und habe ich hierzu einen Termin auf den 


Heinrichsdorf 


ashen d. M. Morgens 2 Uhr angeſetzt, wobei ich be⸗ 
merke, daß mit dem Verkaufe der Dachſteinlettern 
nebſt Einziehlatten, desgleichen Ziegeley⸗Utenſilien 
der Anfang gemacht werden ſoll, um 10 Uhr der 
Verkauf der Scheune und des Ziegelofens ſtattfindet 
und um 11 Uhr der Verkauf des Bauholzes beginnt, 
bei Bahn, den 14ten April 1827. 

Der Landſchafts⸗Deputirte Schultze, 

als Sequeſtrations⸗Commiſſarius. 
n . — 


Zu verpachten. 


Zu Johanni dieſes Jahres beabſichtige id), einige 
bedeutende Ackergäter zu verpachten. Pachtluſtige ers 
fuche ich, ſich perſoͤnlich oder in portofreien Briefen 
an mich zu wenden; nur auf tuͤchtige und vermoͤ . 
gende Wirthe werde ich Ruͤckſicht nehmen. — 

von Buͤlow⸗Cummerow 
bei Plathe in Hinterpommern. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Ausbietung von billigen Bau Materialien. 
Einem hieſigen und auswärtigen reſpectiven 
Publicum biete ich nachſtehende Gegenſtaͤnde zu 
deu beigeſetzten niedrigen Preiſen an; 


* 


Das Schock halbe Brettnaͤgel 32 Sgr. 
z = ganze dito 43 z 
z E ARA a aa OAE = 
z RSA . S 
= Zaufend Rohrnaͤgek . . 45 7 


den Ring Rohrdrath 222 & 233 
und kleinere Nägel, ſowie 5- bis 10zöllige Spieker 
zu den billigſten Preiſen. Stettin, den 13ten 
April 1827. F. W. Weidmann, 
Heumarkt Nr. 48. 


Am Bollwerk an der hollſteiner Bruͤcke liegt ein 
Schiff mit Aepfeln, die in Metzen und Scheffeln billig 
verkauft werden, und wozu Käufer hiedurch eingela⸗ 
den werden. DE, 


Neuer weißer und rother Kleefaamen bey 
C. F. Weinreich, Frauenſtraße Nr. 92T. 


Neuer, auch überjähriger Rigaer Sde⸗Leinſaamen, 
wie auch Rigaer und Königsberger Baſtmatten, bil 
ligſt, bei J. C. Graff. 
. ů— ͥ— — ERA 

Die Chokoladen-Fabrik von G. F. Hammermei⸗ 
ſter empfiehlt: i 


allerfeinſte Vanille-Chokolgde pr. Pfd. 24 Sgr., 
feine dito dito = „ 8 1 
mittelfeine dito dito ee 

feine Gewürz dito e 
ordinaire dito dito 11 12 Sgr. 
Bonbons u. gebrannte Mandeln 16 Sgr., 


bei Partheien angemeſſen billiger. 


Wa 


Neue Meſſina⸗Citronen in Kitten und einzeln zu 
aͤußerſt billigen Preiſen, und friiher Ruff. Preß Cas 
viar a Pfd. 12 Gr. Courant bey, 

ſeel. Gottlieb Kruſe Wittwe. 


Neuer Rigaer und Windauer Säe-Leinsaamen 
bei J. G. Weidner & Sohn. 


ERS ERT SU EINS EUREN EN TEE E A EN EHEN 
Friſchgebrannter Steinkalk, gute Mauer-, Dach:, 
Hohl- und Fluhr⸗Steine bei 
Gottlieb Wilhelm Schulze am Heumarkt. 


Von beſter weißer Seife, werden gegen baare Zah⸗ 
lung für 1 Rihlr. Courant acht Pfd. gegeben, eins 
zeln das Pfund zu 4 Sgr., in der Material Handlung 
Reifſchlaͤgerſtraße Nr. 126, 


BES ee De RT r BASA 
us Eine kleine Partie neue Köntgsberger Matten fol 
len zu einem billigen Preife für Abſenders Rechnung 
verkauft werden bei Heinr. Louis Silber. 

kin - 

Es myer ein peor bent conſervirtes Cabriolet ſehr 

billig zum Verkauf bey 

e Carl Schroͤder & Fauſt, 
Breiteſtraße Nr. 393. 


BEREIT LIEBE OFEN TER EEE N Te a E 
Isländ. Flachfische, neue Smirn. Rosinen, und 
Zant. Corinthen billigst bei 
J. G. Ninow sen. 


Kocherbſen bei Gottfried Schultz & Comp., 
Bent große Oderſtraße No. 72. 
E 3 DR ERNEST 8 
Neuen Holländischen Voll-Hering von ganz 
vorzüglicher Güte, verkauft sowohl in Tonnen 
wie auch kleinen Gebinden möglichst billig 
z Ernst Christian Witte, 
Krautmarkt No. 977. 


— . — — — 
Ein wenig gebrauchter ganz moderner Stuhlwagen 
ſteht Veränderungshalber zu verkaufen; wo; erfährt 
man in der Zeitungs-Expedition. 


IJ —8 
Daͤniſche Kreide, aus dem Schiffe, billigft bei 
W. Friederici. 


DE EN SE NEED EN Br v O E E 
Friſch gebrannter Steinkalk iſt ſtets 
billigſt zu haben, bei 
Lieber & Schrei ber 
Louiſenſtr. No. 731. 


!:: ̃ ͤ—. .... A 
Gute ſchleſiſche Gebirgsbutter in kleinen Gebin⸗ 
den und vortheilhaftem Gewicht iſt bei mir zu den 

ſo ſehr billigen Preiſen, 

das Faͤßchen von 24 Pfd. Netto à 4 Athlr, 
das dito „ 12 Pfd. 3 2 Rthle 
noch zu haben. C. F. Langmaſius. 


Weißes Patronen-Papier billig bei 
C. A. Cottel, kl. Domſtraße Nr. 691. 


eee r ⁰⁰M qqq — 

Wegen Mangel an Platz ſteht eine vorzuͤglich ſchoͤn 
gearbeitete Floͤten uhr billig zu verkaufen; wo? er; 
fährt man in der Zeitungs⸗Expedition. 


* 


3 ; ; ko 
Ganz vorzüglich ſchoͤne feine Vanille⸗Chocolade 
a Pfd. 14 Sgr., feiner Zucker in Broden a ai Sg 


Caffee, feiner 94 Sgr., mittel 9 Sgr. und gut ordis 


nairer 8 Sgr. per Pfd. bei 
Paul Teſchner junior, am neuen Markt.“ 


— — —— jb — P — — — 
Neue Guitarren zu ſehr billigen Preiſen find wie 

der zu haben, bey B. W. Oldenburg. 

Ein leicht beschädigtes Anker von 05 Pfd. stes 

het zum Verkauf bei ` g 

Ph. Behm & Martini, 
gr. Oderstrasse No. 10. 


Circa 1000 gebrauchte, aber noch gute Dachſteine 
nebi einigen alten Fenſtern find billig zu verkaufen 
in Nr. 621 am Kohlmarkt. i 


Friſch gebrannter Podejucher Steinkalk billigſt bey 
W. Koch, Maſcheſchen Holzhof. 


Saus verkauf. 


Veraͤnderungshalber foll ein Haus in der Unter 
ſtadt verkauft werden. Kaufliebhaber erfahren das 
Nähere Nagelſtraße Nr. ıoıı, 5 


Fu veraucttoniren in Stettin. 


Prompte Rum ⸗ Auction. 
Morgen Sonnabend den anrſten April, Nachmit— 
tags 23 Uhr, werde ich einige Puncheons feinen, 
circa 63 pCt. Richter, ſtarken Jamaicas Rum öffent- 
lich meiſtbietend verkaufen. z A 
Wellmann, Makler. 


gut ordin. Caffee im Speicher No. 56 Dienstag 
Nachmittag 23 Uhr. Stettin, den ıgten April 1827. a 


Auction über eine Partei ſehr ſchoͤner Garten-Erde 
Dienſtag den aaſten April, Nachmittags 3 Uhr, 
im Speicher Nr. 62; auch ſollen mehrere Miſtbeets 
Fenſtern, Boden-Lucken und ein neuer Stacketen 
Zaun zum Verkauf, geſtellt werden. i | 


Nach ließ Auction. | 
Donnerſtag den zöften April c. Nachmittags 2 Uhr 
follen am grunen Paradeplatz Nr. 534: H 
Gold, Silber, Uhren, Glas, Porcelain, Leis’ 
nenzeug, Betten, weibliche Sleidungsftücke, 
Moͤbles, worunter: 1 Schreibſecretair, 1 Kleiz 
derſpind, Spiegel, Tiſche, z Dutzend Rohr— 
fühle, Haus, und Küchengeräth. Ferner gute 
muſikaliſche Inſtrumente, als; 2 Violoncello's, 
5 Violinen, 2 Bratſchen, 2 Floͤten, 2 Troms. 
peten ꝛc. 4 | 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 
; Reisler. k 


aaa ua 


RER (Hiebei eine Beilage) 


EBeilage zu No. 32. der Koͤnigl. privil. Stettiner Zeitung. 
; Vom 20. April 1827. z 5 


ER Bekanntmachung. 
Vei der fernerweitigen Ziehung der hieſigen Stadt⸗Obligationen, welche nach dem Looſe der 
Tilgung unterworfen, find folgende derſelben und zwar dadurch ſaͤmmtliche, nur noch courſtrende 
Stettiner Stadt⸗Obligationen sub Littr. A. B. und C. herausgekommen: : 
I. unter Litir. A, 

No. 6. 7. 9. 12. 13- 18. 20. 24. 26. 29. 31. 36. 37. 42. 43- 46. 47. 53. 55. 57. 61. 64. 74. 187. 
188. 189. 190. 199. 205. 206. 207. 213: 217. 219. 220, 223. 227. 229. 232. 233. 236. 237. 239. 
240. 241. 243. 245. 247, 248. 252. 253. 259. 260. 262. 266. 268. 274. 275. 276. 277. 279. 281. 
284. 287. 289. 290. 291. 294. 295. 299. 302. 305. 307. 31a. 313. 320. 322. 325. 326. 328. 332. 
334. 336. 337. 338. 360. 383. 384. 385. ; 

II. unter Littr. B. ? : 

No. F. 10. 13. 16. 20. 24. 25. 26. 27. 30. 31. 34. 37- 38. 44. 46. 48. 50. 52. 55. 57. 59. 61. 62. 
68. 70. 77: 78. 79. 80. 92. 94. 103. 110. III. 115. IIZ. 120. IRI. 124. 129. 131. 132. 133. 135. 
136. 137. 139. 142. 143. 145. 153. 154. 155. 156. 164. 166. 169. 171. 173. 175. 177. 178. 184. 
190. 193..195. 198. 199. 203. 205. 210. 211. 213, 214. 215. 217. 219. 222. 223. 225. 230. 231. 
234. 235. 236. 237. 241. 242. 245. 246. 247. 252. 253. 257. 263. 265. 268. 271. 273. 274. 276. 
278. 280. 281. 288. 292. 295. 297. 298. 300. 305. 306. 307. 308. 312. 313° 315. 319. 320. 321. 
322. 323. 326. 327. 328. 331. 332. 336. 339. 341. 342. 343° 345. 346. 348. 349. 355. 356. 361. 
364. 365. 368. 371. 272- 373. 377. 383. 391. 393- 395- 396. 401. 404. 409. 40. 412- 413. 414. 
416. 417. 419. 426. 427. 429. 430. 431. 435. 436. 437. 438. 443. 443: 444. 447. 461. 462. 468. 
472. 476. 492. 502. 514. 519. 523. 524. 574. 576. 582. 585. 589. 599. 620. 624. 625. 628. 640. 
648. 667. 668. 676. 705. 717. 723. 733. 734. 745. 757- 780. 798. 801. 818. 826. 845. 854. 900. 
903. 917. 919. 924. 926. 956. 973. 974. 993. 995. 1011. 1022. 1031. 1037. 1038. 1040. 1044. 
1045. 1051. 1052. 1053. 1057. 1064. 1065. 1073. 1083. 1092. 1093. 1103. 1104. 1147. 1160. 
1168. 1195. 1209. 1211. 

JIL unter Littr. C. ; 

No. 4. 7. 8. 10. 11. 14. 18. 21. 22. 23. 25. 26. 29. 31. 32: 33. 34. 35. 36. 38. 41. 44. 47. 53. 55: 
62. 63. 68. 70. 77. 79. 80. 83. 84. 85. 86. 87. 88. 89. 90. 91. 92. 95. 97. 100. 101. 103. 106. 
108. 109. III. 114. 119. 123. 124. 125. 127. 129. 134. 138. 140. 141. 145. 146. 148. 149. 
151. 157. 158. 167. 168. 169, 171. 173. 178. 181. 182. 183. 184, 187. 195. 200. 201. 203. 
204. 206. 211. 213. 218. 222. 226. 227. 233. 236. 238. 244. 246. 247. 248. 259. 261, 262. 
263. 265. 266. 270. 27 T1. 272. 274. 277. 279. 281. 283. 285. 286. 288. 289. 292. 293. 295. 

302. 303. 304. 306. 307. 308. 310. 312. 313. 314. 316. 318. 322. 324, 325. 327. 328. 329. 
330.331. 332. 334. 335. 336. 338. 341. 342. 347. 348. 351 352. 384. 356. 362. 366. 367. 
370. 372: 379. 380. 381. 382. 385. 387. 388. 39 T. 393. 400. 401, 402. 403. 405. 415. 416. 
421. 423. 429. 431. 434. 437. 439. 440: 442. 445. 448. 452. 460. 466. 468. 469. 472+ 474. 
476. 480. 481. 483. 487. 488. 489. 492. 494, 497. 499. 500. 507. 515 516. 520. 522. 523. 

526. 529. 531. 539. 541. 542. 543. 545. 546. 550. 55. 887. 560. 564. 565. 568. 582. 884. 


586. 588. 591. 593. 596. 598. 600. 607. 612. 614. 616. 618. 620. 626. 630. 632. 633. 634. 


637. 638. 640. 641. 644. 645. 646. 651. 652. 655. 658. 659. 662. 663. 665. 669. 67. 674. 
677: 679. 630. 690. 693. 694. 695. 696. 700. 704. 709. 710. 714. 718. 720. 722. 723. 729. 
733. 739. 740. 741. 743. 745: 747. 750: 759. 761: 762. 763. 767. 770. 773» 774. 775. 777° 
779. 780. 781. 786. 792. 795. 797. 798. 800. 802. 806. 807. 808. 810, 811. 812. 815. 819% 
321. 822, 823. 827: 831. 833. 835» 839. 842. 843. 847. 848. 853, 854 855. 863. 868, 87% 


371, 873. 875. 878. 881. 882. 884. 335. 887. 888. 890. 891. 892. 896. 898. 
905. 910. 912. 913. 91. 920. 921. 926, 928. 930. 931. 933. 934. 93. 939. 
944. 945. 946. 947. 95 1. 952. 958. 959. 962. 963. 964. 965. 966. 969. 971. 


900. 902. 


941. 


942. 


903. 
943: 


978. 985. 986. 


987. 98% 991. 992. 993. 994. 996. 997. 998. 1001. 1006. 1009. 1014. 1015. 1017. 1019. 


1028. 1031. 1032. 1033. 1035. 1036. 1037. 1038. 1041. 1048. 1049. 1053. 
1083. 
1110 
1146. 
1165. 
1204. 


1057. 1058. 1066. 1068. 107. 1073. 1074. 1075. 1079. 1080. 1081. 
1093, 1094. 1095, 1096. 1098. 1099. 1101. 1102. 1103. 1104. 1106. 
1116. 1122. 1125. 1126. 1129. 1132. 1133, 1135. 1136. 1137. 1139. 
IISI. 1152. 1154. 1155. 1156. 1158. 1199. 1160. 1161. 1162. 1163. 
117 T. 1177. 1178. 1179. 118 1. 1183. 1184. 1790. 1193. 1197. 1198. 


1109. 
1140. 
1164. 
1201. 


1054. 
1086. 
1111. 


1148. 
1166. 
1206. 


105 5. 
1090. 


1112 


1149. 
1169. 
1210. 


1212. 


1214. 


1217. 


1218. 


1219. 
1257. 
1289. 

1327. 

1374. 
1395. 
1433. 
145 8. 
1486. 

1518.1 
1552. 
1580. 
1610. 
1653. 


1244. 1260. 
1280. 
1320. 
1356. 
1389. 
1427. 

1452. 
2479. 
1511. 
1544. 
1573. 
1599. 
1642: 

. 1675. 


1249. 
1282. 
1321. 
1364. 
1390. 
1428. 
1454. 
1481. 
1512. 
1546. 
1575. 
1603. 
1645. 
1677. 


1250. 
1285. 
1324. 
1366. 
1393. 
1431. 
1456. 
1483. 
1515. 
1547. 
1578. 
1604. 
1646. 
1679. 


1254. 
1288. 
1325. 
1369. 

1394. 
1432. 
1457. 
1484. 
1517. 
1548. 
D: 
1606. 

1648: 

1682. 


1375- 
1396. 
1435. 


1487. 
1521. 


1611. 


1292. 
1328. 


1460. 


1555. 
1581. 


1655. 


1220. 1224. 
1262. 
1293. 
1330. 


1377. 


1405. 
1437- 
1461. 

1488. 


1523. 


1556. 
1582. 


1612. 


1656. 
1689. 


1226, 
1266. 
1296. 
1331. 

1378. 
1407. 
1438. 
1464. 
1491. 

1524. 
1557. 
1584. 
1617. 
1657: 
1691. 


1227. 


1267. 
1299. 
1334. 


1379. 


1408. 
1439. 
1467. 


1492. 
1525. 


1559: 
1586. 


1619. 


1659. 


1695. 


1228. 


1269. 
1300. 
1336. 


1380. 


1411. 
1441. 
1470. 


1493. 
1526. 


1560. 
1589. 


1622. 


1660. 


1700. 


1230. 
127 T. 


1303. 
1337. 


1382. 


1413. 
1442. 
1471. 
1495. 


1529. 


1561. 
1500. 


1627. 
1661. 


1231. 


1272. 
1311. 
138 8. 


1383. 


1417. 
1443. 
1472! 
1503. 


1530. 


1563. 
1591. 


1630. 


1665. 


1234. 
1273. 


1312. 
1345. 
1384. 
1419. 
1445. 
1473. 
1504. 


1532 
1564. 


1592. 


1635. 


1670. 


1685. 1686. 1703. 


1704. 1706. 


1236. 


1275. 


1313. 
1347. 
1385. 
1420. 
144%. 
1475. 

15057. 
1539. 


1568. 


1593. 
1636. 


1671 


1707. 


1237. 
1276. 


1314. 
1348. 1350. 


1387. 


1423. 


1449. 
1476. 
1509. 
1542. 
1570. 
1596. 
1639. 
1672. 


1709. 


1712. 
1736. 


1713. 


1737. 


IR 


1717. 


17189 1719. 1724. 


1725. 


1726. 1727. 


1730. 


1731. 


1732. 1733. 


1027. 
1056. 

1091. 
1115. 
1150.1 
1170. 
1217. 
1240, 
1278, 
1315 


1388. 


1426. 


1451. 
1477: 
1510 
1543. 
137 T. 
1598: 
1641. 
1673. 
1710.. 
1734- 


Da jeder Inhaber der Obligationen zur Empfangnahme der Zahlung darauf berechtiget iſt/ 

fo fordern wir die, der vorbemerkten Obligationen hiermit gnfi den Kapitals⸗Betrag nebſt den faͤlli⸗ 

gen Zinſen in den Tagen vom 2ten bis incl. Iten Juli d. J. auf unſerer Kaͤmmerei-Kaſſe unter 
Zuruͤckgabe der zu quitirenden Obligationen und Zinsſcheine in Empfang zu nehmen. 


ö Wer von den Inhabern der Obligationen jedoch gewit gt iſt, ſein Kapital der Stadt ferner 
gegen Verzinſung von 4s pCt. jaͤhrlich vom tfen Juli d. J. an gerechnet, zu belaſſen, der hat ſich 
mit ſeiner desfallſigen Erklaͤrung entweder ſchriftlich oder mündlich. zu Protokoll auf dem Nath- 
Haufe im Ranzlet- Zimmer bis ſpaͤteſtens zum 20ſten Mai c. zu melden, und haben wir hiebei zu 
wuͤͤnſchen, daß dieſer Termin von den betreffenden Intereſſenten inne gehalten werde. indem es hier⸗ 
naͤchſt unthunlich wird, auf ſpaͤtere Erklaͤrungen noch Nuͤckſicht zu nehmen. 

Wer fih bis zum 20ſten Mai e. mit jener Erklaͤrung nicht meldet, von dem wird atge- 
nommen werden, daß die Auszahlung des Kapitals verlangt werde, die ſodann an den zuvor erwaͤhn⸗ 
ten Tagen fattfinden wird, und wer auch an dieſen zur Empfangnahme des Geldes ausbleibt, deren 
Forderungen werden dem Koͤnigl. Stadtgericht zum gerichtlichen Depofitum und zum weitern ges: 
ſetzlichen Verfahren darüber, Behufs der Befreiung der hieſigen Stadt von jeder weitern Verpflich⸗ 
tung dafuͤr een werden. Stettin den lten Maͤrz 1827. 

; è Ober⸗Buͤr ger meiſter, e ee und Rath. 
8 ; utaf h.e ; . 


* 


N MNiethsgeſuche. 5 
Zum ıften Juni werden von einem einzelnen Mann 
zwei gut meublirte Zimmer, in einem anſtändigen 
Haufe in der Mitte der Stadt, zur Miethe geſucht. 
Adreſſen unter D. R. nimmt die Zeitungs⸗Expe⸗ 
dition an. . 
Wer zu Johann d. J. für einen Ordnung und 
ruheliebenden Miether in der Unter, oder Mitte der 
Stadt eine Wohnung von 2 Stuben nach vorne 


heraus, 2 Kammern, Käche nebst Zubehör, fuͤr eine 
jährl. Miethe von go A 90 Rthlr., zu vermiethen 


hat, beliebe feine Adreſſe Schuhſtraße Nr. 865 ab 
geben zu laſſen. > SEIS 


Á 
Zu Johanni oder Michaeli c. wird eine Wohnung 
in der Belle Etage von 3 Zimmern nebſt Zubehör, 
und zwar in einer lebhaften Gegend der Stadt, von 
einem ruhigen Miether geſucht. Adreſſen beliebe 
man baldigſt in der Zeitungs⸗Expedition unter W. 
No, 19. abzugeben. 
—rr ——:. — 
Zu vermiethen in Stettin. 


inf zufammenhängende Stuben, mehrere Kam⸗ 
mern, Kuͤche und Speiſekammer ſind eine Treppe 
hoch, in der, beiten Gegend der Oberſtadt, nebſt 
Keller, Holzgelaß u. f w. zu vermiethen. Wo ? 
wird die Zeitungs Expedition nachweiſen. 


In der kl. Domſtraße Nr. 734. iſt die zweite Etage, 
beſtehend aus 7 Zimmern nebſt Zubehör, ganz oder 
getheilt, ſogleich oder zu Johanni zu vermiethen. 


DD a ̃—— —— ———U— 

Zwei moͤblirte Stuben parterre find zum ıften May 
de J. in einer guten Gegend der Oberſtadt zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere in der Zeitungs Expedition 
zu erfahren. 


ohne Meubles, auch 


Einige Zimmer ſind mit oder ohn i ] 
Näheres in der Zei⸗ 


einzeln, ſogleich zu vermiethen. 
tungs⸗Expedition. 


TTT... . — 
Ein gutes Fortepiano ift ſogleich Fuhrſtraße Nr. 845 
2 Treppen hoch zu vermiethen. 


Eine meublirte Stube ift zum iſten Mai c. an 
einen ruhigen Miether zu vermiethen; wo? iſt zu 
erfahren Breiteſtraße Nr. 396 zwei Treppen hoch. 


EEE 
Ein Logis, zwey Treppen hoch, von 2 allenfalls 
| 3 Stuben, einer Kammer und Kühe, nebſt Keller, 
it zum iſten July in meinem Hauſe zu vermiethen. 

l , B. W. Oldenburg. 


— —— —— — — 
Eine Stube mit Meubeln iſt zum ften Mai zu 
vermiethen, Hänerbeinerſtraße Nr. 1088. 


Eine Stube und Alkoven, mit guten Meubeln und 
Bett, iſt am Krautmarkt Nr. 1080 zum 1ſten Mai zu 
vermiethen. ? { 8 


663 iſt die ate Etage; ber 


Kuͤche, 


ALEN é 

In meinem zweiten Haufe, Bollenſtraße Nr. 785% 

iſt die zweite Etage, beſtehend in 3 Stuben, Kam⸗ 

mer, Küche und gewoͤlbter Kellerraum, zu Johahnis. 
d. J. an ruhige Miether zu vermiethen. i 
j Wittwe Rägener, Roßmarkt Nr. rtr. 


2777ͤͤ a 
Eine Stube nebſt 2 Kammern, Kuͤche und Holz⸗ 
gelaß if Louifenſtraße Nr. 735 zu vermiethen. 


In der Breitenſtraßſe Nr. 393 iſt die zweite Etage 
nach vorne heraus, beſtehend in 3. Stuben, ı Sams 
mer, Küche, Keller und Holzgelaß; nach hinten hers: 
aus ı Stube, Kammer, Vorgelege und Pferdegelaß, 
im Ganzen oder auch getheilt vom rfen July d. Re 
ab zu vermiethen. Das Nähere iſt in demſelben, 
Hauſe zu erfragen. ; 5 
＋ꝓ＋ꝓꝓ71717777;!;.!.!... a — 


Frauenſtraße Nr. 914 iſt die zweite Stage zum Iſten 
Juli an einen tuhigen Miether zu überlaſſen; beſte⸗ 
hend in 3 Stuben, 1 Kammer, Speiſekammer nebjt: 
Gemäfefeller und Holzgelaß. Das Naͤhere iſt im 
Hauſe unten zu erfahren. 


Die feits Jahren von dem Herrn Roſenhain be⸗ 
wohnte und zum Lederhandel benutzte Unter⸗Etage 
des am Neuenmarkt sub No, 952 belegenen Hauſes, 
beſtehend in 3 Stuben, einem gerdumigen Laden, zwei 
Cabinets, einem großen Keller, Küche, Holzſtall und 
Bodenraum, foll von Michaelis d. J. ab ander weit 


vermiethet werden, ſo wie von Johanni d. J. ab 


auch die zweite Etage dieſes Hauſes, beſtehend in 


5 Stuben, Kammern, Küche, Keller und gemeinſchaft⸗ 


lichem Trockenboden, zur Vermiethung offen ife Naz 
peres daruͤber Schuhftraße Nr. 147. 

Die, Bel⸗Etage eines in der lebhafteſten Gegend 
der Stadt belegenen Hauſes, iſt nebſt dazu gehöo⸗ 
riger Wagen⸗Remiſe, Pferdeſtall aufs Pferde u. ſ. w. 
zu vermiethen. Den Vermiether wird die Zeitungs: 
Expedition nachweiſen. r 


Im Speicher Nr. s7 find zwei Boden und eine 
Remiſe ſogleich zu vermiethen. 


ß ͤ ͤ ̃⁵———... ::... ... HET 
Am Krautmarbt Nr. 1056 find 4 Getreideboͤden zu 
vermiethen. x { 


272777. X 
Ein Entree, 3 Stuben, Küche und Speiſekammer' 


5 


find zum rfen July d. J. zu vermiethen, Kraut 


markt Nr. 1056. 


00 EEE NOTEN 

Bollwerk und Langebruͤckſtraßen-Ecke No. 78 iſt: 
zum iſten July eine Wohnung in der aten Etage, 
beſtehend aus 3 Stuben, einer Küche und Kammer 


nebſt Keller- und Holzgelaß, anderweitig zu ver⸗ 


miethen. Í 8 


＋LI!! 88 

Ein Quartier von s Stuben, 2 Süden, Kammer, 
Keller und Boden, iſt in der Breitenſtraße Nr. 353 
zum 1. Juli d. J. zu vermiethen, kann auch auf Vers 


langen getheilt werden. 


— . 4ë4—ä — — 

Schuhſtraße No. 859: ift zum ıflen July die dritte 
Sta; e, beſtehend in einer Stube, Kammer, Alkoven, 
Küche und Speiſekammer nebſt Keller, zu vermiethen. 


* 


Zum ften Juli ift Küterftraße Nr. 43 ein Logis 
in der zweiten Stage, beſtehend in einem Entree, 
zwei Stuben, Stuben-Kammer und heller Küche, 
nebſt Holzkeller, zu vermiethen; auch kann es foon 
zum iſten Juni bezogen werden. 


Im Hauſe Langebrückſtraße Nr. 88 wird die ate 
Stage, beſtehend aus 5 Stuben, 2 Kammern, heller 
Kuͤche und Speiſekammer, ſowie Keller und Holzge— 


laß, gemeinſchaftlichem Waſchhauſe und Trockenbo⸗ 


den, zum iſten July d. J. zur anderweitigen Ver— 
miethung fren.. 


Die 2te Etage im Haufe Heumarkt Nr. 38 iſt 
nebſt Küche und Kellerraum zum ıften Juli zu vers 
miethen. Naͤhere Nachricht große Oderſtraße Nr. 63. 

In der Oderſtraße Nr. 17 if ein ſchoͤner trockner 
Waaren⸗Keller ſogleich zu vermiethen. 

Eine Stube mit Schlafkabinet, eine Hinterſtube, 


helle Kuͤche nebſt Speiſekammer und Holzſtall, ift zu 
vermiethen, große Laſtadie Nr. 203. - : 


Bekanntmachungen. 


Der Schiffer Juͤrgen Friedrich Fick in Demmin 
hat fein Jagdſchiff, Johanna genannt, an den Kauf 
mann Herrn H. Reimarus in Stralſund verkauft, 
und follen die Kaufgelder dafür am raten May c. 
bei dem Herrn Otto Guſtav Lobeck in Demmin aus⸗ 
gezahlt werden. Diejenigen, welche Anſpruͤche darz 
an zu haben vermeinen, werden hiedurch aufgefor⸗ 
dert, dieſelben bis dahin bei dem Herrn Otto Gu⸗ 
ſtav Lobeck in Demmin anzumelden. Stettin, den 
ızten April 1827. Ad. Altvater. 


Daß ich meine Wohnung nach der Breitenſtraße 


fub No, 402 vom ıften April ab verlegt habe, bez 
ehre ich mich meinen geehrten Gönnern ergebenft ans 
zuzeigen. Stettin den- rften April 1827. 

W. Friedrichs, Kleidermacher. 


Den Verkaͤufer eines dicht bei der Stadt belege⸗ 
nen, zur Anlage einer Muͤhle ſich vorzuͤglich eignen⸗ 
den, mit einem ſehr geringen Canon belegten Grund⸗ 
ſtuͤckes weiſet die Zeitungs Expedition nach. Stettin, 
den ıgten April 1827. £ - 


Einem hohen Adel und hoͤchſtgeſchaͤtzten Publikum 
beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
dieſen Markt mit einem ausgezeichnet ſchoͤnen Gor: 
timent s 
italieniſcher, echt franzoͤſiſcher und ſchweizer 

Stroh ⸗Huͤte 
fuͤr Frauen, Fraͤulein und Kinder, nach den neueſten 
Pariſer Modells und herrſchendſten Moden, in italie⸗ 
niſchen, mit echten Florentiner bis so Rthlr. das 
Stuck, mit Straußfedern, Blumen, Diadems, Guir⸗ 
landen und andern in dieſes Fach paſſenden Artikeln, 
beſuche, und in Dutzenden ſo wie einzeln zu moͤglichſt 
billigen Preiſen verkaufe. Mein Lager iſt in der 
Louiſenſtraße Nr. 752 im 110 Löwen. 
í uͤck art, 
Kaufmann und Stroh: Hut Fabrikant 
aus Leipzig und Berlin. 


Zu verkaufen. ; 
„Ich bin gewilliget, mein Etabliſſement Charlotten: 
thal, vor dem Berliner Thore belegen, beſtehend aus 
einem neu aufgebauten Wohngebaͤude von 6 Stu⸗ 
ben, incl. eines Saals, Kammern, und Küchen, wie 
auch neuer Scheune, Viehſtaͤllen, einer Pumpe, Garz 
ten und Yusjont Land, aus freyer Hand zu verkau⸗ 
fen Es kann zur erſten Stelle ein Capital von 1000 
Rihlr. darauf ſtehen bleiben. Die näheren Hedins 
gungen find beym Herrn Carl Scheibert im Johan— 
nis⸗Kloſter zu erfahren. 
i Scheppenthau, Eigenthuͤmer. 


Ich bin willens, mein in Grambow bei Altens 
Stettin im Nandowſchen Kreife ſehr bequem geleges 
nes Wohnhaus, aus freier Hand, meiſtbietend zu 
verkaufen. Dies Haus beſteht aus zwei Stuben, 
drei Kammern, zwei Kellern, Scheune und hinläng⸗ 
lichen Stallungen, welche ſaͤmmtlich in baulichem 
Zuſtande find; und hat Holzgerechtigkeit, auch Weide⸗ 
freiheit fuͤr zwei Kuͤhe, vier Schweine, zehn Schaafe 
und zwei Ganſe. Ferner gehören dazu: ein Backofen, 
ein ſehr waſſerreicher Brunnen und fünf M. Morz 
gen Wurths und Gartenland, welches mit guten trags 
baren Obſtbaͤumen beſetzt iſt. Außerdem foll noch an 
Hausgeräth, namentlich ein Weberſtuhl mit Zubehör, 
eine große Rolle, Spind, Tiſch und ein großer Vor- 
rathskaſten verkauft werden. Hierzu iſt ein Termin 
auf den aten May d. J. Vormittags to Uhr, feſt⸗ 
geſetzt. Die reſp. Kaufliebhaber werden gebeten, erz 
forderlichenfall alles uͤbrige jederzeit bei dem Foͤrſter 
Herrn Seitner zu Daber ohnweit Grambow zu ers 
fragen. Wittwe Kuhnn. 


Fonds- und Geld- Cours. (Preuss. Cour.) 


Zins- 


BERLIN, am 17. April 1827. Fuss. Priefe Geld 
Staats-Schuldscheine 8 4886 88 
Preuss. Engl. Anleihe v. 1818.5 101 100 

* » » N 1823232 re 5 100 | 994 
Banco-Obligat. incl. Litt. . 2 — 9 
Kurmärk. Obligat. m. lauf. Coup. 44872 — 
Neumärk. Int.-Schene » do. 4 | 83| — 
Berliner Stadt-Obligationen....... . 5 — 1102 
Königsberger S ＋ 1848 
Elbinger do. FC 
Danziger do. in Th.. — 232 — 
Westpreuss. Pfandbr. K. . 881 

» C 4 — 864 
Gr.-Herz. Posensche Pfandbriefe . . 4 | 954| 95 
Ostpreussische do. gi 4:| — 888 
Pommersche ` do. & 4 1025 — 
Kur- u. Neumärkische do. 4 1035 1025 
Schlesische do. 5 4. 1120451 — 
Pommersche Domainen- do. I% 5 | — 1033 
Märkische » do. ERS 5 — 1054 
Ostpreussische » do. IR 5 — 103 
Rückständ. Coupons der Kurmark .. | — | 34| 347 

» do. der Neumark . | — | 3431 347 
Zinsscheine der Kurmark . . ...». | — 353 358 

» der Neumark... | —- |'35#| 35 
Holland Ducaten it ta sa sta era e OTON 
Friedrichsdor o. 5%... 00» .2% | — [14821535 
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